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Külsheim. Das blanke Entsetzen ist
den meisten Külsheimern noch
deutlich anzumerken. Es ist erst we-
nige Tage her, als zwei Häuser in der
Nacht vom 29. auf den 30. Juli mitten
in der Altstadt Opfer der Flammen
wurden. In den vier Haushalten leb-
ten insgesamt zehn Personen, deren
Heim nun nicht mehr existiert.

Unter den Opfern ist neben den
Hausbesitzern auch eine fünfköpfige
Familie, die sich zur Zeit des Brands
im Urlaub in Italien befand. Auch
von ihrem Hausstand ist nichts mehr
übrig. Kuscheltiere, die Lieblingsja-
cke, Spielzeug der Kinder, alles wur-
de vom Feuer vernichtet.

Und dennoch, großes Glück im
Unglück: Niemand kam zu Tode.
Aber das Leid der Betroffenen ist un-
ermesslich, denn sie konnten sich in
der Nacht nur mit dem in Sicherheit
bringen, was sie am Körper trugen.

Betroffene konnten neue
Wohnungen beziehen
Heiko Wolpert, Leiter des Bauamts
und Mitglied der Külsheimer Wehr
war in jener Nacht ebenfalls im Ein-
satz. Wenn er davon erzählt, merkt
man ihm die Tragweite des Un-
glücks durchaus an. Wie Wolpert
mitteilt, ermittelt die Polizei noch
die Ursache. Positiv kann er vermel-
den, dass inzwischen alle Betroffe-

nen durch die Hilfsbereitschaft der
Külsheimer Bürger neue Wohnun-
gen beziehen konnten.

Verschiedene Hilfsaktionen
angelaufen
Auch Christine Füger ist vom Leid
der Opfer betroffen und von der
spontanen Hilfsbereitschaft der
Külsheimer angetan. Recht schnell
sprach sich bis zu ihr der Spenden-
aufruf auf „gofundme“ herum. Auf
dieser digitalen Plattform sammelt
sie für ihre Schwester, einer der be-
troffenen Mieterinnen, Geld und bit-
tet um Sachspenden. Ihre Schwester
konnte lediglich mit ihren beiden
Katzen gerettet werden.

Auch der Kindergarten St. Elisa-
beth in Külsheim beteiligt sich mit

einer Aktion. Weil in dieser Einrich-
tung die Kinder betreut werden, de-
ren Wohnung zerstört wurde, kön-
nen dort Sachspenden, wie Kleidung
oder Spielsachen, für die Kleinen ab-
gegeben werden. Während des Got-
tesdienste in Külsheimer Ortschaf-
ten kamen ebenfalls Spenden zu-
sammen.

„Als wir davon erfahren haben,
waren wir von der Hilfsbereitschaft
wirklich angetan“, erinnert sich
Christine Füger. Während eines Ge-
sprächs mit ihrer Tochter Katharina
und ihrem Schwiegersohn Markus
wurden sich die drei jedoch sehr
schnell einig darüber, dass man al-
len Opfern helfen müsse. Weil ein
betroffenes Ehepaar Mitglied im ört-
lichen Radsportverein ist, schloss

sich der RSV dieser Initiative der Fa-
milie Füger an. „Wir haben erst ein-
mal genau überlegen müssen, was
man machen kann. Dann fiel uns
die Aktion der Ministranten wäh-
rend des Wahlsonntags ein, als sie
‚Kuchen to go‘ verkauften und dieser
innerhalb von zwei Stunden verkauft
war. So entstand die Idee mit dem
Benefiz-Café“, erklärt Christine
Füger. Motto der Hilfsaktion am 16.
August: „Külsheim hält zusammen“.

Ein Café in
der Fahrzeughalle
Relativ schnell wurde der passende
Ort für den Kuchenbasar gefunden:
die Fahrzeughalle im Feuerwehrge-
rätehaus der Külsheimer Wehr. „Wir
haben uns aus mehreren Gründen

für diesen Platz entschieden, weil
die Feuerwehr neue Mitglieder be-
nötigt. Außerdem hat die Wehr eine
Küche. Geschirr und alles Nötige ist
also vor Ort.“

Inzwischen haben viele Küls-
heimer zugesagt, eine oder mehrere
Torten zu spenden. Etwa 50 Stück
stehen schon auf Christine Fügers
Liste. Die Stadt hat die Schirmherr-
schaft über das Benefiz-Café über-
nommen. Sich aktiv einbringen in
diese Aktion werden neben der
Wehr und dem Radsportverein auch
die ansässigen Winzer und einzelne
Privatpersonen. Sie alle wollen hel-
fen.

Und weil bereits viele Bürger bei
Christine Füger nach einer direkten
Spendenmöglichkeit nachgefragt
haben, wird während des Benefiz-
Cafés eine Spendenbox aufgestellt
sein, die gefüllt werden kann.

„Ich hoffe, dass wir insgesamt ei-
ne vierstellige Summe zusammen-
bringen, die wir unter den Opfern
aufteilen. Uns war wichtig, dass wir
mit dieser Aktion wirklich allen Ge-
schädigten helfen können“, betont
die Külsheimerin mit Nachdruck.

Külsheimer helfen den Brandopfern
Spendenaktion: Zwei Häuser durch Brand zerstört, zehn Menschen ohne Heim – Külsheimerin organisiert für alle Opfer ein Benefiz-Café am 16. August.

Von Heike Barowski

Szene vom Brandort am Morgen nach dem Feuer. BILD: SUSANNE MARINELLI
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K Das Benefiz-Café findet am
Sonntag, 16. August von 13.30
bis 16.30 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus der Wehr in Külsheim
statt. Wer Kuchen spenden
möchte, soll sich bei Christine
Füger, Telefon 09345/1884 ab
18 Uhr melden.

K Geldspenden für die
Schwester von Mira Dosch
werden im Internet unter:
www.gofundme.com gesam-
melt.

K Im Kindergarten St. Elisa-
beth werden Kleidung und
Spielsachen für die betroffe-
nen Kinder gesammelt. hei

Die Spendenaktionen

Am Sonntag, 16. August öffnet das
Benefiz-Café im Feuerwehrgerätehaus
in Külsheim ab 13.30 Uhr. BILD: REHDER

Main-Tauber-Kreis. Das Jugendamt
des Landratsamtes Main-Tauber-
Kreis hat vor kurzem die Preise des
73. Europäischen Wettbewerbs
übergeben. Insgesamt wurden im
Landkreis mehr als 27 Ortspreise
und ein Landespreis an vier Schulen
überreicht.

„Die regelmäßige und erfolgrei-
che Beteiligung von Schülerinnen
und Schülern aus dem Main-Tau-
ber-Kreis ist erfreulich und die ent-
standenen Werke sind beeindru-
ckend“, betonte Kreisjugendreferent

Michael Geidl, der für die Preisüber-
gabe zuständig ist.

Im Rahmen des 73. Europäischen
Wettbewerbs wurden Kinder und Ju-
gendliche aus dem Main-Tauber-
Kreis mit Preisen ausgezeichnet. Sie
kommen aus der Grundschule As-
samstadt, der Grundschule Schüpfer
Grund in Kupprichhausen, der Frei-
herr-von-Zobel-Schule Großrinder-
feld und der Erich-Kästner-Grund-
schule Distelhausen. Die Preisüber-
gaben fanden in feierlichem Rah-
men in den beteiligten Schulen statt.

Im Schuljahr 2025/26 drehte sich
beim Europäischen Wettbewerb un-
ter dem Motto „Dein Europa: Recht,
Respekt – Realität?!“ alles um Men-
schenrechte. Damit sprach der Wett-
bewerb Sorgen und Unsicherheiten
an und ermöglichte den Kindern
und Jugendlichen, ihre Ideen von ei-
nem freien und sicheren Europa zu
präsentieren. 13 Aufgaben für vier
Altersgruppen standen zur Wahl.
Insgesamt 347 baden-württembergi-
sche Schulen und fast 22.000 Schüle-
rinnen und Schüler befassten sich

mit den Aufgaben.
Der Europäische Wettbewerb ist

der traditionsreichste deutsche
Schulwettbewerb zu europäischen
Themenstellungen. Er wendet sich
an Schüler aller Schularten und
Jahrgangsstufen. Dabei werden Fra-
gestellungen aufgegriffen, die für
den Prozess der europäischen Eini-
gung unabdingbar sind: die Erzie-
hung zu Demokratie und Toleranz,
die Einhaltung der Menschenrechte
und Grundfreiheiten, der Schutz von
Minderheiten oder die Wahrung des

kulturellen Erbes in Europa ebenso
wie die Zivilgesellschaft und multi-
kulturelles Lernen.

Das Europa-Zentrum Baden-
Württemberg koordiniert den Euro-
päischen Wettbewerb im Auftrag des
Ministeriums für Kultus, Jugend und
Sport. Eine Landesjury bewertet die
Einsendungen und vergibt Urkun-
den für Orts- und Landespreise in
Form von Büchergutscheinen. Be-
sonders gute Einsendungen erhalten
eine Bundespreisnominierung.

Weitergehende Informationen
rund um den Europäischen Wettbe-
werb gibt es unter www.europaeis-
cher-wettbewerb.de. lra

Die Preisträger aus dem
Main-Tauber-Kreis
Grundschule Assamstadt: Mit Orts-
preisen ausgezeichnet wurden Leo-
nie Berger, Max Freudenberger, Lin-
da Kohler, Klara Mach, Mira Stumpf,
Elias Tremmel, Felix Volk, Lea
Wachter und Tom Wachter. Die be-
treuenden Lehrkräfte der insgesamt
81 Teilnehmenden waren Ann-Kat-
rin Deppisch, Franziska Stehle, Ka-
thrin Walter und Jessica Meder.

Grundschule Schüpfer Grund
Kupprichhausen: Ortspreise erhal-
ten haben Lukas Borkeloh, Carolin
Braun (zwei Preise), Luca Dumitra-
scu, Milan Hauke, Hannah Wagen-
blast, Lucia Waldecker und Henry
Wörrlein. Zudem hat Milan Hauke
den Landespreis erhalten. Die be-
treuenden Lehrkräfte waren Nadine
Dertinger, Melina Holzwarth, Tina
Schmitt und Julia Dosch.

Freiherr-von-Zobel-Schule Groß-
rinderfeld: Anne und Moritz Häfner,
Maya Haßmann und Bianca
Schlichter haben Ortspreise erhal-
ten. Die betreuende Lehrkraft war
Jenny Stolz.

Erich-Kästner-Grundschule Dis-
telhausen: Mit Ortspreisen ausge-
zeichnet wurden Emily Batzel, Char-
lotte Hess, Sophia Schäfer und Jana
Walter. Die betreuende Lehrkraft
war Nadine Bamberger.

Preise des 73. Europäischen Wettbewerbs übergeben
Mehr als 27 Ortspreise und ein Landespreis: Vier Schulen aus dem Main-Tauber-Kreis wurden ausgezeichnet

Kreisjugendreferent Michael Geidl, Michael Cosar von der Sparkasse
Tauberfranken mit den Preisträgern der Freiherr-von-Zobel-Grundschule
Großrinderfeld und den Lehrerinnen Jenny Stolz und Lena Weis. BILD: SABINE KLINGERT

Gemeinsam mit den Preisträgern der Grundschule Assamstadt freuen sich auch
Bürgermeister Joachim Döffinger, Kreisjugendreferent Michael Geidl, Rektorin
Isabel Hübner und Dominik Wehr von der Sparkasse. BILD: MAUREEN LOTHSPEICH

Kreisjugendreferent Michael Geidl und Kevin Spitznagel von der Sparkasse
Tauberfranken mit den Preisträgern der Grundschule Schüpfer Grund sowie den
Lehrerinnen Tina Schmitt, Nadine Dertinger, Melanie Wagenblast. BILD: V. SCHMITT

Die Preisträger an der Erich-Kästner-Grundschule Distelhausen mit Schulleiterin
Jessica Grimm, Kreisjugendreferent Michael Geidl, Holger Girg von der Sparkasse
Tauberfranken und der betreuenden Lehrerin Nadine Bamberger. BILD: JULIA PFEFFER

Kreuzwertheim. Zweimal kam es am
Donnerstag in Kreuzwertheim zu ei-
ner Unfallflucht.

Ein in der Hauptstraße geparkter
Audi A3 wurde zwischen 13.20 und
14 Uhr, im Bereich des hinteren Kot-
flügels angefahren. Der Schaden
liegt bei etwa 300 Euro.

Ein geparkter Toyota Corolla wur-
de zwischen 18 und 18.45 Uhr auf
dem Rewe-Parkplatz in der Lengfur-
ter Straße angefahren. Der Schaden
an der linken hinteren Stoßstange
liegt bei rund 500 Euro.

Hinweise zu beiden Fällen nimmt
die Polizeiinspektion Marktheiden-
feld unter Telefon 09391/9841-0 ent-
gegen.  pol

Geparkte Autos
angefahren

Külsheim/Bronnbach. Um den Stra-
ßenkörper und die Verkehrsteilneh-
mer zu schützen, musste die Stra-
ßenmeisterei Tauberbischofsheim
deshalb die L 509 zwischen Küls-
heim und Bronnbach vorüberge-
hend sperren.

Wie das Landratsamt weiterhin
mitteilt, ist dieser Abschnitt allge-
mein in einem schlechten Zustand.
Durch die hohen Temperaturen hat
sich die Fahrbahn über die letzten
Tage so stark aufgewärmt, dass sie
weich wurde. An einigen Stellen trat
bereits das Bindemittel (Bitumen)
aus. Dieses ist heiß, klebrig und wi-
ckelt sich um den Reifen. Bei Belas-
tung durch Fahrzeuge entstehen in
diesem Zustand ebenfalls Verdrü-
ckungen, welche die Straße zusätz-
lich beschädigen. Da die Temperatu-
ren nicht deutlich absinken, würde
sich diese Problematik ohne Sper-
rung stetig verschlimmern.

Eine Umleitung über Höhefeld,
Niklashausen und Gamburg wurde
eingerichtet. Sobald die Verhältnisse
es zulassen, wird der Abschnitt wie-
der für den Verkehr freigegeben. Ein
genaues Datum kann noch nicht ge-
nannt werden. lra

Die L 509
ist wieder
gesperrt

Verkehr: Bitumen tritt aus
aufgeheizter Fahrbahn aus.

Die Fahrbahn der L 509 ist so stark
aufgeheizt, dass sie weich wurde und
Bitumen austritt. BILD: LRA/MARCEL ELLESER

Würzbüschel binden
Külsheim. Külsheimer Frauen erklä-
ren beim gemeinsamen Binden ei-
nes Würzbüschels, welche Kräuter
dazugehören und warum Kräuter-
büschel gebunden werden. Die
Kräuter werden bereitgestellt. Die
Veranstaltung findet am Montag, 10.
August, um 18 Uhr im Bürgernetz-
werk Külsheim statt.

Marienwallfahrt
Schöntal. Der Verband Katholisches
Landvolk im Kreis Hohenlohe ver-
anstaltet für alle Mitglieder und In-
teressierten eine Marienwallfahrt
am Sonntag, 16. August, um 14 Uhr.
Die traditionelle Wallfahrt startet bei
gutem Wetter vor der Wallfahrtskir-
che in 74214 Neusaß-Schöntal. Der
feierliche Gottesdienst wird musika-
lisch umrahmt. Zelebrant ist Dekan
Ingo Kuhbach. Nach dem Gottes-
dienst können geweihte Kräuterbü-
schel erworben werden. Im An-
schluss findet ein gemütliches Bei-
sammensein mit Bewirtung statt.
Die Kollekte kommt der Entwick-
lungszusammenarbeit des Verban-
des zugute. Bei schlechtem Wetter
findet der Gottesdienst in der Klos-
terkirche Schöntal statt.
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